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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch .
Iv NO . Freitag , den 11 . November 1842 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Nro . 15 .546 . Am 14 . d. M . wurden einem Bur¬

ger von Waibstadt von einer am zweiten Stockwerke
seines Hauses angebrachten Stange 2 Frauenröcke
mit blauem Grunde und gelben Blumen , ein Kin -
dcrwämschen von gedrucktem Kattun , 2 Kinder -
hemden , 2 Windeln , 3 kattunene Schürzen und 1
Sacktuch entwendet .

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung auf den Thater und die gestohlenen Effekten
zur öffentlichen Kcnntniß .

Neckarbischofsheim , den 28 . Oktober 1842 .
Großhcrzogliibes Bezirksanit .

Reff .
vflt . Straub , a . j .

Nro . 15 .545 . In der Nacht vom 7 . auf den 8 .
d. M . wurden auf dem Felde der Reichartshauser
Gemarkung gegen Aglasterhauscn auf der sogenann¬
ten Schildwacht einem Manne von Reichartshausen
von seinem Pfluge ei» neues Sech und ein unge¬
fähr 2 Ellen langer Pflugzug entwendet , was zur
Fahndung auf das Gestohlene , sowie auf de » noch
nicht bekannten Thäter hiemit veröffentlicht wird .

Neckarbischofsheim , den 28 . Oktober 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

N e f f.

15 . 646 . Unter Bezug auf unser Ausschreiben vom
14 . d. M . , den in einem Wohnhanse zu Hüffen ,
Hardt mittels Einbruchs verübte » Diebstahl betref¬
fend , zeigen wir an , daß inzwischen ein Theil des
bczeichneten Geldes beigebracht , refx . aufgefunden
.wurde , und die Fahndung nur noch auf die befchrie ,
bene Uhr , auf den Zucker und 1 fl . 19 kr . , sowie
aufeiu Tischmeffer mit schwarzem Hefte fortzufetzen sei.

Neckarbischofsheim , den 31 . Oktober 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R e f f.
« .Nro . 19 .822 . Wiesloch . Ueber die Der ,

laffenschaft des Bürgers und Maurermeisters An »
ton Traum von Eichtersheim haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
BorzugSverfahren « uf

Donnerstag den 15 . Dezember 1842 .,
Vormittags s Uhr ,

anberaunit . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch c>n diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfabrt bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier anzuinrlden , die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Ricktigkeit als auch wegen dem Vor -
zugsrecbte der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß - Vergleich versucht , dann ein Maffepflcger
und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und sollen
hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen wer¬
den .

Wiesloch , den 25 . Oktober 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K . F a b e r .
' vdt . Smoll .

> Aufforder ilng .
Die Gläubiger des verstorbenen Gutspächters

Georg Heinr . Diefenbacher i» Rohrbach ha¬
ben ihre Forderungen am Montag den 21 . d . M . ,
früh 9 Uhr , vordem Distriktsnotgriat auf dortigem
Ratlchause bei Vermeidung der Nichtberücksichtigung
im Erbtheilungsgeschäfte anzugeben und zu begrün¬
den .

Sinsheim , den 5 . November 1842 .
Großh . Amtsrevisorat Hoffenheim .

Knau s .

Straßen - Material - Lieferung .
Heidelberg . Die Lieferung des Materials

zur Unterhaltung der Landstraßen tut diesseitigen
Jnspeklions - Bezirk wird für die Dauer der drei
nächsten Jahre loosweise öffentlich versteigt , und
zwar :

1 ) für die Straße von Frankfurt nach Basel
a ) die Strecke von der Schriesheimer Gemar -

kungsgrenze bis Rohrbach :
Montag den 21 . d. M . , Vor « . 10 Uhr
i« WirthshanS zur Krone in D « ff « »hein »,

d) Bo » Rohrbach bis a» die Mingolsheimer



Gemarkungsgrenze :
Dienstag den 22 . d. M . , Vorm . 10 Uhr

auf dem Rachhause zu Wies loch .
2 ) Für die Straße von Mannheim nach Heil¬

bronn ,
A) die Strecke von der Edinger bis zur Neckar -

gemündter Gemarkungsgrenze :

Montag den 21 . d. M . , Vorm . 11 Uhr
im Wirthshaus zur Krone in Dossenheim ,

b ) Von der Neckargemündter Gemarkungs »

Grenze bis Sinsheim :
Mittwoch den 2 3 . d. M . , Vorm . 10 Uhr

auf dem Rachhause in Sinsheim ,
e ) Von Sinsheim bis an die Würtembergische

Landesgrenze :
Mittwoch den 23 . d. M . , Nachm . 2 Uhr

auf dem Rathhause in Sinsheim .
3 ) Für die Straße von Langenbrücken nach Ag -

lasterhausen , die Strecke von der Oestringer
bis zur Waibstadter Gemarkungsgrenze :

Donnerstag den 24 . d. M . , Vorm . 9 Uhr
auf dem Rathhause in Sinsheim .

4 ) Für die Straße von Eppingen nach Heins¬
heim .

Die Strecke von der Berwanger bis an das
Ende der Rappenauer und Zimmerhofer Ge -

warkungsgrenze :
Donnerstag den 24 . d . M . , Nachm . 3 Uhr

auf dem Rathhause zu KirchHardt .
5 ) Für die Straße von Wiesenbach nach Würz «

bürg
s ) die Strecke von Wiesenbach bis an die Ep -

fenbacher Gemarkungsgrenze :
Samstag den 26 . d . M . , Nachm . 3 Uhr

in der Post zu Wiesenbach .
b ) Von der Cpfenbacher bis zur Aglasterhau -

ser Gemarkungsgrenze :
Samstag den 26 . d . M . , Vorm . 9 Uhr

auf dem Rathhause zu Aglasterhausen .
6 ) Für die Straße von Schwetzingen nach Hei¬

delberg
Die Strecke von der Bergstraße bis zur

Plankstatter Gemarkungsgrenze :
Montag den 28 . d. M . , Vorm . 11 Uhr

auf dem Bureau der unterfertigten Stelle .
Heidelberg , den 1 . Novbr . 1842 .

Großherz . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .
Stimm .

Liegenschafts - Versteigerung .
Akettigheim , Bezirks- Amt Wiesloch . Dabei

der in Nro . 82 und 83 dieses Blattes bekanntge¬
machten Liegenschaftsversteigernng des Johannes

382 —

Oestringer dahier die Güterstücke Nro . 1 — 2 —
6 den Schätzungspreis nicht erreicht haben , so wer¬
den solche

Donnerstag den 17 . November d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf diesseitigem Rathhause mit dem Anfügen noch¬
mals versteigert : daß der endgiltige Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn sol¬
ches unter dem Schätzungspreis sein sollte .

Reltigheim , den 28 . Oktober 1 ^ 42 .
Großherzogl . Bürgermeisteramt .

Bender .
vdt . Göbel .

Privat - Anzeigen .
Winter - Waaren - Empfehlung .

Alle Sorten feine und vrdinaire Tuch in allen
Farben , Zephyrs , Bockskings , ( auch 10/4 breit
inelirter Bockskings ) Bieber , Moltons , Bay , Fi -
nets und gestreifte Flanelle ( Rocklängs ) , Mantel¬
stoffe , schwarzen , farbigen so wie gedruckten Thi -
bets und Merinos , Alepins , Crepe - Rachel , Mou -
selinc de laine , Mäntelfutterzeuge ; ferner englische
und deutsche Strickwolle in allen Farben , wollene
Hauben , Mützen , Schuhe , Strümpfe , Handschuhe ,
Puls - und Halswärmer , Unterwämmsen und Un¬
terhosen , Bett - , Futter » und Hosenbarchent , Baum «
woüwatten , sodann eine große Auswahl von wol¬
lenen Halstüchern und Shawls empfiehlt zu den
billigsten Preißen

Sinsheim , den 1 . Nobr . 1842 .
Leopold Apfel junior ,

dem Herrn Seifensieder Heiß
gegenüber .

( Anzeige .) Dürre Zwetschen das Pfund zn
6 kr. bei

Leopold Apfel junior
in Sinsheim .

( Kapital ausznleihen .) In dem ev . Almosen
zu Helmstadt liegen 685 fl . zum Ausleihen bereit
bei Almosenpfleger Ullrich .

Tagesneuigkeiten .

Die südliche und die nördliche Küste von Spanien
wurden am 10 . und 18 . Oktober von einem furchtba¬
ren Orkan heimgesucht . Die Stadt Centa soll zur
Hälfte zerstört sein und unter den betroffener Einwoh¬
nern großes Elend herrschen .

Die Taunus - Eisenbahn rentirt auch im Herbst gut .

Im Monat Oktober wurden 41 .322 Gulden ringe «

nommen .
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Im Oesterreichischen soll der Einfuhrzoll für mehre
fremde Maaren , namentlich Kaffee und Zucker herab «

gesetzt werden und man will darin einen Vorboten zum
Anschluß an den deutschen Zollverein erblicken .

Nach der neuesten Entdeckung kann man nicht blos
das Gras wachsen sehen , sondern selbst die Baume .
Die schon erwähnte Entdeckung , das Wachsthum der
Pflanzen durch Aufgießen von Chlor - Wasserstoffsäure
zu befördern , ist wichtiger , als man glaubte . Pflan¬
zen waren in 4K Stunden zu einer Höhe von 2 1/» Zoll
emporgewachsen , und was noch wichtiger ist , junge
Pflänzchen von Fichten und Tannen wuchsen , nach¬
dem sie mit der Chlor - Wafferstoffsäure begossen wor¬
den waren , in 3 Monaten so hoch , daß Sachverstän¬
dige sie für zweijährige Pflanzen erklären . Man sieht
leicht , wie wichtig es ist , den Anwuchs der Wälder
um das Sechsfache zu beschleunigen . Ueberdieß frißt
das Vieh die mit Säure begossenen Gewächse viel lieber .

Man spricht davon , der Herzog von Nassau werde
sich mit einer nahen Verwandten , der Großfürstin
Elisabeth von Rußland , Tochter des Großfürsten
Michael , die 16 Jahre zählt , verloben .

Beinahe wären wieder zwei Söhne des Königs der
Franzosen , der Prinz Joinville und der Prinz Au -
male verunglückt . Bei Nantes stürzten plötzlich , als
rS zu einem Berg hinunter ging , alle 4 Pferde , zum
Glück aber prallte der Wagen an einen großen Stein ,
sonst wäre er von der Chaussee hinabgestürzt und die
Prinzen hätten leicht des Todes sein können .

In der französische » Königsfamilie ist nicht der hei¬
terste Himmel . Die Herzogin von Orleans will ihre
Söhne auf gut deutsch selbst erziehen , still und einfach .
Der König aber will ihr einen blühenden Abb « und
Bischof zum Erzieher aufdringen . Die Herzogin lebt
sehr eingezogcn . Der König betreibt besonders die
Befestigung von Paris und sieht oft selbst nach .

Der Sultan hat den neuen Fürsten von Serbien
bestätigt und ihm den Fnrstenmantel nebst dem
Schwerdt durch einen eigenen Gesandten überschickt .
Der abgesetzte Fürst Michael wird sich nach Wien be¬
geben .

Uebrigens sieht ' s in Serbien wahrhaft türkisch aus .
Es wird mit geladenen Kanonen regiert , Menschen
in Menge erwürgt , förmlich geschlachtet , eingesperrtund kein Mensch ist seines Lebens und seiner Habe sicher .

Der König von Hanovev soll wieder ganz hergestellt
sein und nicht nur der großen Jagd zu Rothenkirchen
verwohnen , sondern auch im nächsten Monat eine
Resse »lach England aiitreten wollen .
w

5n l 0ri on
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.
c,n Uhrmacher eine Maschine erfun -

. ' m « ner bestimmten Zeit 300 Uhren auf
rinmalfertigt . Die Uhren werden dadurch mehr als
» och einmal so wohlfeil .

Einhundert und zwei und sechszig Zeitungen kom¬
men in Paris allein heraus .

Alte und neue Liebe .
( Fortsetzung . )

von soir ! Wartenberg , flüsterte es hinter ihm , Md
er begrüßte seinen Oberste » . Der Gesprächige ließ
ihn nicht dazu kommen , die Erscheinungen auf der
Bühne zu beachten , wozu Brnno ohnedem die Auf¬
merksamkeit fehlte . Er musterte die Logen gegenüber ,
nannte Wartenbergs tauben Ohren hier einen Millio¬
nair , dort eine ehemalige Hofdame , mit denen er
schon bekannt war , und fesselte ihn endlich plötzlich
durch einen Zauberlaut . Sehen sie dort bei der Prä¬
sidentin die Frau von Rinken ! Ich traf sie gestern in
einer Theegesellschaft , auf Ehre , es ist die liebens¬
würdigste geistvollste Frau , die ich je sah . Apropos ,
sie wohne » ja bei ihr ? Das währe eine Parthie
Hauptniann , sie ist Wittwe , jung , schön , reich und
Sie haben ja immer viel Glück bei den Damen !

Bruno ' s Seele war in seinen Augen . Er konnte
nur nnvollkouimen ihr Gesicht sehen , doch was er sah
reichte hin , den Ruf zu bestätigen . Ein unaussprech¬
licher Reiz war über diese Gestalt ausgebreitet , die
Zartheit der Haut , die blühende Wange , die dunkeln
seelenvoücn Auge » , die Fülle reicher branner Locken
auf der offenen Stirn , der gewählte und doch so en »-
fache Anzug , die feingeformte Haud — diese ganze
Erscheinung in dem magischen Halbdunkel der Loge ,
schien ihm das Bild einer Heiligen in tiefer Blende von
schimmernden Kerzen umgeben . Verloren in ihre » An¬
blick lehnte er an dem Pfeiler und verwünschte seinen
Nachbar , der sich umsonst bemühte , seine Augen auf
neue Gegenstände zu leiten . Plötzlich erhob sich Fra »
von Rinken , die Präsidentin solge ihr , und ohne sich
zu bedenken , eilte Wartenberg aus der Loge , de»
Gang hinab , nach der Mittelthür . Eben verschwand
ihr weißes Kleid bei dem letzte » Lichtschimmer , er ver¬
doppelte seine Sckritte und stand im Regen auf der
düster » Straße . Die Präsidentin rief nach ihrem Wa¬
gen . Dienstfertig trat Wartcnbcrg hinzu , nannte sei¬
nen Namen , bat um ihre Befehle .

Wenn ich sie bemühen dürste , mein Herr , war die
Antwort , so bitte ich nur , sich nach meinem Wage «
umzusehen , der wahrscheinlich schon hier ist. Es reg¬
net und meine Freundin befindet sich nicht wohl —
Bruno flog . Der Wagen fuhr vor , und die Präsi¬
dentin lud Bruno ein , den Weg mir ihnen zu machen .
Entzückt über sein Glück , nahm er es an , ein unaus¬
sprechlich süßes Gefühl ergriff ihn , als er die Hand
der holden Frau faßte , ihr einsteigen zu helfen , sie
zitterte heftig , und mit ängstliche Theilnahme stützte
sie sein Arm .
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Wird es Ihnen nicht lästig sein , Herr Hauptmann ,
sagte die Präsidentin , mich erst bis zu meiner Woh¬
nung zu begleiten ? Frau von Rinken fürchtet ihre
Mutter zu erschrecken , wen» sic früher und unpäßlich
zu Hause kömmt , und will also mit zu mir fahren,
mein Wagen steht dann zu Ihrem Befehl .

Bruno wünschte den Weg meilenlang . Er saß ihr
gegenüber , er konnte zu ihr sprechen, ihre sanfte
Stimme antwortete ihm auf seine Fragen nach ihrem
Befinde » , er war im Himmel ! Dann und wann fiel
das Licht einer Laterne , einen Moment auf die geliebte
Gestalt , die verklärtj?or seiner Phantasie stand . Sein
heißes Gefühl trat unwillkührlich über seine Lippen ,
er pries sein Geschick , mit ihr unter einem Dache zu
leben , er bat um das Glück sie zuweilen sehen zu dür¬
fen , und wagte es , ihre Hand an jeinen Mund zu
drücken. Jetzt hielt der Wagen, mit einem Strom
von Kromplimentenempfahl sich die Präsidentin , wäh¬
rend Frau von Rinken » ach dem leisen Wunsch einer
guten Nacht , am Arm des öffnenden Kammermäd¬
chens , ins HauK eilte . Die Präsidentin schlug seine
dargebotene Hand fius , sagte dem Kutscher seine Woh¬
nung , und die schönste Stunde seines Lebens war ent¬
ronnen.

Nachgenicßend sah er aus seinem Fenster , in die
schweren eilenden Wolken . So düster ging sein frü¬
heres Leben bei ihm vorüber , ehe es die Sonne der
Liebe erhellte . Jetzt erst schien es ihm der Mühe werth
zu leben , für sie zu leben , die in wenig Augenblicken
ihm so viel geworden war . Alles , was er von Frau
von Rinken Hörle , die wenigen Worte , die sie wäh¬
rend jener seligen Momente sprach , das Bild , das er
von ihr bewahrte , selbst die scheue Zurückhaltung ,
mit der sie sich seiner Bekanntschaft entzog , so ver»
schieden von de» meisten Frauen , die ihm im Lauf sei¬
nes « Üitairischen Lebens begegneten, alles schien seine
Gefühle zu rechtfertigen . Selbst die Schnelligkeit ih.

rer Entstehung , statt ihn mißtrauisch zu machen , war
ihm nur das Werk jener geheimen Sympathie , an
die wir so gern glauben . Wenn fehlt es dem Men¬
schen an einer Glorie für eine geliebte Leidenschaft!
— Sie öfterzu sehen , ihrer werth zu werden , sie sein
zu nennen , ward nun sein höchstes Streben . Ohne
andere als flüchtige Eindrücke hatte er bisher das Be-
dürfniß , frei zu sein , nicht gefühlt , und sich begnügt ,
Mathilden ihre Freiheit geboten zu haben ; jetzt konnte
er kaum den Morgen erwarten , um sich an ihren Ge¬
schäftsträger in dieser Angelegenheit zu wenden . Jn -
deß kam Frau von Rinken zu Hause , er sah sie aus¬
steigen und ihr Licht an dem gegenüberstehenden Hause
schimmerrr .

( Fortsetzung folgt. )

Ergcbniß des heutigen Fruchtmarkts.
Verkauft wurden: Summa Mittel - Eingestelltwurden:

Malter . Frucht¬
sorten .

de«
Erlöses.

preis per
Malter Mltr . Frucht-

sorten .

Waizen
fl. kr. fl. kr.

Waizen.
— Korn Korn .
— Svelz , — — — — — Spelz .
2ti Kern 338 — 13 — — Kern.

2 Gerste 17 18 8 30 3 Gerste.
11 Haber 58 30 5 19 — Haber.
— Erbsen — — — — 1 Erbsen.
- - Linsen — — — — 1 Linsen .
— Wicken — — — — — Wicken .

2 Welschkorn 27 30 13 45 — Welschkorn .
— Ackerbohn. — — — — 1 Ackerbohn .
- - qem. Frucht — — — — — gem . Frucht

Hanfsamen “ Hanfsamen.

41 44 t 18 6
Sinsheim , den 7 . November 18-12 .

B r o ß m a n » .

Frucht - Mittelpreise .

D r t. Datum. Maas.
S

g
n K

«g .
D

44 ff
e

s
Ml tri ff. (fr fl . kr. fl . fr . fl . Ikr. fl . lkr. fl. lkr. ff

'fr. ff. fr.
Heidelberg 8 Nov. 13 22 9 41 6 15 13 *7i 9 .49 5,51 17
Mannheim 3. * m « 8 9 5 4 '>
Bruchsal 2 . ff m 13 10 45 13 16 5 24 10,15
Dnrlach 29. Oktob. 13 8 13 36 8 5 53
Raftadt 3 . Ro». 9 14 18 11 14 30 9 48 6,10 11 54

Mainz 4. „ 10,23 7 59 4 7 7 5 4 41
Heilbron» 29 . Oktob. Schfl. 14 36 10 6 50 10 5 6 | 9
Speier >25. n lHektok . 8>54 6 -38 3 58 5 42 <1

kr.

P
'ö
i sajj

fl . kr. fl. kr. Mltr .
1110 1032
9 56 295

12
12
12

16*
)8

6 24

Dos bad . Malter hat
1'/ , Hektoliter ob. 150
Liter. DcrHektolit. hat
100 Liter. Dos Main
zer Malter Hot 128 Li¬
ter . Der Würtemberg .
Scheffel Hot 177 Liter.
Uö7 da « bod. Malte»
. , V, Hektoliter , da«
D mtx Malter 1%
^ Hroliter,» . der Wtlr-
l .- äberg. Scheffel 1 */ «
Hektoliter .

» edigirt . Druck und Verla« von D . Pfisterer in Heidelberg.
« »«gegeben »ei ffi . S . KSllreutter in Sinsheim . I . Lepp in Neckarbisthofsheim , «» bei £ • Preis in WieSloch .
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